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Allerunterthänigste
CONDOLENZ'

Au schuldigsten Ehren Zhrer König!. May.« derWeyland Großmächttgsten Königinnen/
Königinnen -
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ULRICLEELEONORE
Der Schweden/Gothen und Wenden Köntgin/GrMürfftn zu Finland/Herzogin inSchonen/
Estland/ Liefland/ Earelen/Brehmen/Werden / Stettin-Pommern/ Caßuben und Wenden/ Fürstin zu Rügen/ Frau über Inger-
manland und Wißmar/ so auch Pfaltz-Gräffin beym Rhein/ in Beyern/ zu Jülich / Elewe und Bergen Heryogin/ Erb-Prinhcei-

fin zuDennemarck/Zlorwegm/Wenden und Gothen/Hertzogin zu Schleßlvig/ Holstein/ Stormare» und Ditmarßen/
Grästvin zu Oldenburg und Delmenhorst/ ttt. ete. ete.

Unkev Attergnädigsten/ nun mebro bey dem ewigenKönig/ mit der unberwelmichen Krone der' Helligkeit höchst getrömen KÖNIGINNEN/

MMe Königl.May^ ^»n«> 169; dm rs Mi auff dem Königlichen Hauße Carlöbärg / ohnweit
von Stockholm/ mit des gautzen Königl. Hauges und des gantzttl Reichs högst leidtragender Bcstürtzung/ fangt und

stclig tm Herm gestorbm/ ,

Darauff Ihrer May-» Königlicher Leichnam den »8 Novembris selbigen Jahres in dero Königl. Refidentz Stadt Stockholm/ unv

zwar in der Kirchen auff Ridderholm/ mit Hohm Königl. Solenniteten zu ihrer Ruhe stätte gesetz/

und derselbe allertraurigffe Begräbnüß-Tag/ auffimergnadigsien Königl. Befehl/ in gantz
Schweden Reich und nlßo in der Königl. Studt NPEN/gehorsuhmst so!ennillime celebriret und gefeyretwardt

Mit thränenven Augm und schmertzlich betrübten Hertzen/ zwar einfältig / doch der 8 Jährigen milden Königl. Ltastr-Gnade danckbahrligfi
eingedenck/ ohn dem- wollmeinend zn Papier gesetz von

M. JOACHIMO WITTSTOCK/
Bey der deutschen Heyl. Geistes Kirchen dastlbfl iMore und InlpeÄore der deutschen Cchulm/

In öffentlicher Vecsamblung der gemeine Gottes/ an Ihrer Seehgsten May.« vorbemäldten großm Begrübnüß-Tag/ in eigener
^elo6ei, Vocal und Inttrumentsliter, wexelweis dergestalt abgesungm:
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HCh traurigster Tag ach! ach schmertzlichste Stunden!
^In Welchen heut' Werden gelößet die Wunden/
M Die neulichst geschlagen vnd schmertzllch verletz/
r EM KÖNIGIN bleibet in» Grab heut gcsttz.

r. Ehrstarret Ihr Himmel! du Sonne steh' stille!
In Gideons Bräntzen/ Mond höre! verhülle

Dein bleiches erleuchten? in Ajolons Lhahl/
Von wegen Der KÖNIGIN tödlichen Fall.

Ihr Sterne unzehlig! halt inne mit wincken!
Beweißet eur Leyden/ mit traurigsten Blincken/

Ihr W nde von Norden! Weht Weinend anrmeist/
Die KÖNIGIN lieget entscelek ohn Beist.

4. Ihr Berge und Bäume erhöhet in Lüfftcn!
Ihr Felder und PZießen bcgraßtt in Klüfften!

Steh« alle entblößet in krami-fler Tracht t
Die KÖNIGIN giebe« e«ch gütigste Nacht.

5. Ihr Ritter und Richter! Ihr Priester Zusammen?
Reich! arme/ Jung! alte/ last bleibm die Wangen

Mit quellenden Zehren New- Fließend benetz!
Die KÖNIGIN ist ach! vom Lodte verletz.

6. Gantz Schweden Reich traure/ auch Holstein und Sackßen/
Au gleich mit Dennenmarck? laß nimmer zuwaeksm

Her- tränekmd zu veneken der Großen Heldm li
nunmehro dahin. '

8

M 7. Waß hör ich entzücket! vor hertzliche klagen!
T An dießen Laa dergestalt schmertzlch bejahen -

M Ach Lieben.' ach Tochter! ach Mutter beliebt.
U Wie habt ihr Uns heute anffs neue betrübt.
L> 8. Ihr GlleadS Ärtzttk ach estet ohn westen.'
'M Ach bringet die Salben/ die Wunden zuhestm /
L Den grösten rn Schweden verbündet ammeifl /
W Wie euer Ambe lehre« / euch bünvet und Heist.
U s. Nun gnädigster KLNJG? sambt Mutter nnd Erben!
M Wir tlagm alMnigst/ beklagen daß Sterben

Der Großen princessin zu jetziger Stund/
M Und wünschen all' stlmbstich mit Hertz und mit Mund:

Du KibNIG des Himmels.' du Herscher der Erden/
Gebieter der Wunden/ bald hellend' zu werden

geschlagen; du hast ja verwund!
heilmacht.' das kränklich gesund.

£ I0‘

W Du hast ja geschlagen! du hast sa verwund!

L Verbünde! heilmache! das krilncklich gesund.
M ii. Bekröne den KidNIG/ mit Trost nach belieben/
H Mit Vettoris Leben/ mit Seegen nnd Siegm/
B Laß wacksen und wuryeln die Erbliche Krafft/
§ Unsterblich an Tugend/ an Hoheit und Macht,
dir. Erhalte den Frieden/gib fruchtbare Zeiten/
M Daß unter den Palmen des KONJG'S sich breiten/
• Dit Kirchen und Schulen und Völcker zugleich/
M Und helffe uns endlich ins himlische Reich.

Wimüsch-iEnder ECHO:
soll ich die Ewige Krone in Schaun erlangen.

Sv gebrauchnchm Buchstaben Wexel nach ana^rammatlsch genommen auß folgenden Worten:

ELEONORA
, A . Sehltge Königin in Schweden.

WR l Freude! O» Wonne Li schltgcs Scheiden!
^WRNach dem mich der Himmel nun völlig thut weiden/
»Eßk Nun schau ich/ nun schmeck ich daßelbe ergöntz/

hl daß gläubige soll ich vergräntz.
-.Du Zeitliche Kron«! beswärltche Bürde!
DoU kummer und Sorgen/ nur irdische Würde?

Dich laß ich/ dich haß' ich/ nun mehro vergnügt /
Tie Ewige Krone die bleibt mir beliebt.

;. Du stzwige Krone/ dich hab ich geschauet/
Worauff ich in jener Welt hoffend gebauet/

Ties hab ich M schäUM NUN völlig erlangt/
Du bleibst mir jetz würcklich gantz eigen bekant.
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4. Nun lebet ach liebster.' ach Mütter! ach Erben l
Waß wolt Ihr mit Klagen doch endlich erwerben/

Lebt tausenk fach frölich/ gekrönet mit Lust/
Ach gönt mir die Kronen Lust! die mir bewust.

Ihr Biller des Himmels.' Ihr klnder rrsteueti
Hipreißet den KÜNJG/ der Kronen bereitet/

Der Kronen beyleget und endlich auß theilt /
Der gläubig in seiner Erscheinung verweilt.

6. Ihr Printzen der Klarheit/ nun sprechet mit Loben-
Ach heilig! ach heilig/ ach heilig! erhoben /

Herr Zebaoth würdig zupreißen gemein/
Der ewige Kronen außttilet allein.

WZBURG/ gedruckt bey Sehl.Matth. Syngmans WMwe Im Jahr
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